
®Bottes Gottheit bei Jutber.
Eın Dortrag

von gu MlIthaus, Krlangen.
Dorwort. Die folgende Arbeit qibt, ein wenig erweitert, einen Dortrag wieder,

der auf ÖEr Dichtertagung Öer Zutbhergefellfichaft in Wıttenberg 27. September 954
gebalten WUrDdEe, Die Abficht ÖC$ Dortrages WQETE nicht, den Sacchgenoffen neue Krfenntniffe
uber Zuthers Theologie mitzuteilen, jondern 0ÖA$S BGefprach wilcden ÖCn Dıichtern und
Cheologen uber £uthers ÖM eute Eritijchen Dunkte in Gang z bringen.
Da die Suthergefellfichaft und Qu ıbr Sabrbuch Feinesfalls NUur eine Sache der Hunftigen
jein follen, babe 1ch mich en  offen, den VWOittenberger ortrag diefer SStelle z
veroffentlichen un guch die vielen 2315  €  n Zuthber-Stellen im erte en laffen
Der leste eil aibt Öie Grundgedanken Qer Ößeren Arbeit wieder, Öie im Sutberjahr:
buche 1951 unfer dem O ıitel „Dottes Gottheit als Sinn Öer Kechtfertigungslehre uthers“
er{chienen ut.

DDie vage nach ÖEr Gottheit Gottes ff der Ört, Öem IWr eutigen Zutber
begeanen mujjen. Er die Knt{heidung ber untjer Verbaltnis ıD
Er Ommen WwWir eEnNiVEder Tur immer unfer die ewalt jeiner Hotfchaeft Dder
Icheiden ns unmwıderruflich Vvon ım.

Gottes e: ut in lebendiges hema un gegenwartigen Denken un
Dıicten O verjchieden Han gQUvOonN bandelt in einenı Icheint man IDIE jelbit-
verftandlich einig: in Qer Ablehnung Öe$S hirchlıchen LWDortes (8)4! Oott. s ilt
1el beftimmt, 1e1 ng und gusfQOheßlıch, Gottes el ijt jeine Allbeit,
uner{höpfliche Yirannigfaltigkeit unöd immer IWDLEÖEL uberrafchende Iteubheit, jeine
Unbeftummbarfkeit, Geftaltiofigkeit NO Tiamenlofigkeit OQEL vielmebhr Her echtel
ÖEr Geftalten, die er 11 gıbt, die ÖEr Tiamen, Öie Wr ıbm geben mujfen.
Um ÖEr er ottes willen neig IiNnan z myftiYchem Dantbeismus.
irElich, Muß Qerl Gottheit Gottes vıllen Dantbeift Dder Yirvitiker
jein  S  + der begegnete Dder Dantbheift un yftiter Dder echten Gottheit Gottes Q
n ar nıcht? Wır wollen u  ers LDort ORQ3U boren und {teigen e1 ın
mebhreren Stufen CIMMDOT,

Z

£utber gebt mit Öen Yiodernen einen Hritt guf Oem gleichen LVDege,
fur Sutber ut Gott iın g  em, iın em 211 gegenwäart! Denn Mott



Ichaftt und erbalt es ottes Verhaltniıs ZUT LDelt uit ein ANDErES als OAS Verbalt.
nıs eInes Yrenichen jeinem erfe Das menftchlıche Wertk, einmal fertig, bat
Selbitandigkeit jeinem Aerfteller gegenuber, s eitebt guch ODNE ıpn Weiter.
Anders e XDelt ıe Fann feinen Augenblit rortbeiteben obne OCß Gott Yıe balt
Mott „wirfet ur und Yur“®, un UEr urch dIC)ES jein unaufborliches LDirtfen
beitebt ır  e1 $ muß €$s Gottes jein, Oß er nı anfabhet, tayeı
Fann nıchts jein no werden; 1UDO er gufboret, Ffann OS eitebDen Hennn
bat Öie LWWDelt nıcht alio gefchaffen IDIE ein 3umnmermenn eın AUS Dauet un
darnach aADON gehet, Iaßt iteben, IDIE {tebet, ONSErN bleibt [d! 1Un A

hHalt alles, WE er gemacht hat, JOonit IWDUFrÖE IVEÖECF iteben nocdh bleiben
Fonnen.“1) „Unmogli Ware S, Oß ÖE Yienfchen Yrucdhtbear Waren, Rıinder
zeugefen, auch OCß Allerier Tier, € 1NS DOoMmM ANOECH, IWIE taglıch gefchieht, geboren
wurden, guch Oa alle abr e Geftalt Her en DELrNEUEL IDULFOE 117 allericr
Sruchte gabe, ÖAXS Yireer allerler brachte un in DSunıma alle Rreaturen,
dier, ewachs, ein jeOCS na jeiner Art Yıch inechrten un \o gewiß alle RDE
DeErneuUeEf WUrdEN, Wenn )ıe nıcht durcH Öie gottliche Ta erhalten WUurden.
Und WeNnN BGott yeine an geben 1€ und abzöge, JO IWUrDdE AUs no e$s
Qaär in einem aufen Yallen + .“2) Bottes KErhalten it ein immer nN€ u

— „Taglıch jeben IYDIVr VOLr YNugen, Oß enfchen, jJunge Rinder ZUT
1Delt geboren werden, Öie DOr nich gewejen 1nd, nNeuUuE BHaume, NEeUE A rere auf
rden, neue ım ajter un OÖge in Öer u WELDEN, und Höret
nıcht guf zZU Icheaffen un zU nabhren bis den ungiten Lag A0 i{t in
ÖEr gan3zeh Welt, OCß otft taglıch immerdar IDafft, wiewobhl er alle Yiıtenichen
gUuf einmal Fönnte machen.‘“®)

iit Jeinem lebendigen r<Dalten no fortgehenden ift ott alifo in
er Ir  e1 gegenwärtig. VDon Öiejer ch U1 e in n

otftes in er FE  e1ift bat Sutber be)jonders gewaltig gehandelt
in Öer Abendmabhlsfchrift „Daß 1ele Örfe Drifti ‚96S ift mneın (41 noch eit
iteben“, 1527 Zyler entwwuictelt el jein berubhnıtes Derftandnis Öer ”t  en and
e$ Swingalı und die eINEN. ottes VE AanNO it nıcht „eIn
jonderlicher r Jondern , O1E allmachtige Gewalt ottes, we zugleich
nirgend jein Ffann un OOcCHh allen OÖrten jein muß®®, . „Sie Inuß en
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tten weijentlich ung je1n, guch in enı geringiten ABaumbleatt.
MrIach ijt 1e enn Gott ts, Dder alle Ding Ichafft IWr und ntbalt durch
Jeine allımachtige CIDE un rechte and 1D1E€ unjer GSlaube befennet Denn

Feine Amtleut OEr nge QUS, Wenn Ichaffet OEr erbalt Jon:
ern e$ ut jeiner ®öttlichen ewalt jelbft WDert ol CeÜS aber
{chaffen und erbhalten, 19 mMuß er gyelb{t jein, unod YennE reatur 1owobhl
Alerinwendigiten als Yuswendigiten machen un erhalten Drum Muß er J6
34 nNer eglıdhen Rreatur ıbrem Allerinwendigiten, Auswendigiten un n
u OUtCH un durch, un oben, Orn und binten Ög Jein, OÖAß nı
OGegenwartigeres noch Innerlicheres jein fann L1 allen Rreaturen Öenn Gott
jelbft miıt jeiner ewalt u1)

DIas lebendige allgegenwartige Wirkfen Oftes ift ÖS Gebeimnis er Wirk
tchter ott il Qder eigentlich irfende, nıcht Ö1€ Äräfte ÖEr LD elt ÖIEC DEl
jöonlichen un unterperjJonlıchen, ÖE 1D1Lr zunachtt als Wirker anijeben SA 1ind
NULr Offe v N Cenen €L jein 1LDirken verbirgt OÖ1E als LDerE

ur jein jelbftherrliches, 1UeICS, gUeiNLgeS WDıiırtken benußt ‚, Alle Rreaturen
nd Gottes Sarven unNO Yiummereien, ÖE 85J4 a)jen mıf ıbm wirkfen und
belfen allerier Ichaffen, 0S el OOCH ohne ıbr Yiiıtwirken fun Fann und gucD
u ott bedarf der irdijchen WDirker 180 Daß er Yıe als Yiutwirker qg
braucht i{t Jeine reie Ordnung Er gebietet 4 ÖCS njere tun LWDır ollen

fun, weil er geboten bat er ADIE jollen uUuNs I6 nicht TUr OÖ1E eigentlichen
ADirker balten un OÖie Wirkung aGuf unjer Wirken zurucdfuhren Die irfung
M{t und bieibt offes, Sache jeiner Sreiheit Unjter irten ift nicht Ö1€ Urjache
DEr Wirkung, Jondern NUur OÖ1€ Hedingung, unfer ÖEr Oott nach JeLNEeL Sreibeit DOonNn
Jich QUus Öle Wirkung wirfen 1ll Swıchen unjerem Wirken un der irlung
beftebht Feine Kontinuität, feine Faujale Iiotwendigkeit 1E 110 allein Ourch,
ottes uns miteinander verbunden, gufeinander e30gen Gottes
egen will nıcht obhne unjere Arbeit ehen, aber IDILO guch nıcHt Durch
unjere Arbeit CLZWUÜUNgECN, jondern {tebt Gottes reibei Da  5  u befennen AWDIE
Uuns, 1i1n0em IDIE nıcht Ur arbeiten, Ondern guch uber dem rbeıfen efen „Kt
Fönnte ÖLr wobhl Rorn un Sruchte geben obhne dein Dflüugen und gN3eN.
ber 1D1 nıcdht tun. SO wıll au nıcht, Oß ÖIr dein Dflügen und
DOflanszen Rorn und Sruchte geben, Oondern Ö JoIlft pflugen und pflanzen und
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OQLAUT einen egen prechen unö efen alfo: IO Bott, ıb RKorn no
u lieber EL, njer Dflügen un Dilan  -  en erötns uns nıcht geben s
i{t deine Gabe eIM WE inan die Rındlin gewoöhnet, OQß )1e falten un efen
un ıhre Rleiderlıin Öe$S aqusbreiten, OCß ihnen ÖC Chriftkindlein O0der
Sanct Yiicolas beicheeren Joll; jıe aber nıcdht beten, nı beicheeret OÖQder einNne
ufe un Dferdapfel beicheeret., LDas it aber alle unjere Arbeit auf Oem (  C,
im arten, ın Her (0d  49 im 5AU1E, ım treit, m KRegieren anders Gott,
Öenn 1olch ein Rinderwerk, AdUrCMD BGott jeine en zZU €  @, UE no
allenthbalben geben ID1. s 11ınd unjers errn Gottes Barven, arunfer will SM

verborgen jein und €$ fun. Er Fönnte wohl Rinder (cheaffen ODNe Yiann und
LDeıb ber el 1D1. nicht {un, jonNdern gıbt Yitann und 88731 zujlammen, auf
OGß (cheine, als Iue Yricann un VWDeib, und el fufs OC unfer Jolcher Sarven
verborgen ... otft beficheeret €e$s Out, aber ÖM muß zugreifen und ÖCn en
bei Öen YOörnern nehbmen, ÖCS ıt: mu arbeiten un ÖOcmitf Gott r)achen
un eine Barven geben .“1) He menfchliche TCatigteit ift Öer uUSOrUu der
BHereitfchaft, vVonN otft 21 empfangen oDNe 1e76€ Bereitfcha ID1 ott nichts
geben.
Z ift MGott 1in allem en gegenwäartig, a1ls Öer eigentliche, eINZIGE

LWDirter. er £utber Gott aber als den willentlichen WWDirker, y° Fann bn
nıe Öem VWWirklichen NUur immeanent entfen Oder ÖCM Wirklichen gleichteßen. fr
er jeiner Jmmanenz ift ott zugleich ÖEr Ciranszendente. 5J)AsS be

Sutber ÖEr angefuhrten telle Qus Qer AWbendmahlsfchrift, in dem gleichen
Atem, in 0em oftes wirkendes Innetfein in allem irklichen verkiundet. Die
allımachtige ewalt ottes muß an allen rien jein und Fann OO zugleich
nirgen. jein. „Denn )ie iIrgend etlichem OÖrt WALE, nußte ıe ÖgjeIbft be
greiflt und befchlo)jen jemn, WW1E €e$s ÖdSIENLAEC, 10 einenı DOrt E, inuß aı

demjelbigen DÖrt befchlotjen un abgemeiten jein, alo ÖQß )ıe tewmweil an einem.
andern Drt jein Ffann. Die göttliche Gewalt aber INAd un fann nıcht alO be
fchloffen uns abgemerten jein, enn 1E i{t unbegreiflich uns unmeßlich, außer und-
uber alles, 1W$ i{t und jein Fann.“?) „Sein eigen göttlich e)en Fann Aanz.
un qgr in en Rregturen un in einer eglıdhen bejondern jei, tiefer, inner:
licher, gegenwartiger Öenn Öie Äreatur ıbr jelb{t il und SOoCch WLEderum nirgend
und in Feiner Mag un fann umfengen jein, OGß wohl alle Ding umfabet
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un drinnen T, aber Feines ıDn umfabet un in ıbm lfl “1) Gott ı{t in DCeM
KRreaturen und ift QUBEr ÖCn Rreaturen. „TUucdhts t 19 ein, Gott iit nocdh Fleiner,
Yuchts it 1o qroß, ott i{ft noch größer, 1chts ıft 10 Fur3, otft ut noch Furzer,

ı{t 19 lang, ott i{t noch langer, i{t JO reit, Gott ıft noch breiter,
1Ots ilt 19 mal, Mott ıft noch (Omaler und 19 fort Q uts ein ungus’iprech-
Tich LDejen ber un QUBEr allem, OÖg$S inan ODer denken tann.“‘2) SHon
damıit i{t eine renze en Dantbeismus AEZOHCN. otftes XO irklichkeut,
1iDEera 112 der ‚De wirklich, ragt zugler uber ıe Dinaus. e ut Teiner als
CS un großer als eg SO i{t He von gan3z AnNOETELr Art als ÖE irFlichfeut
DEl WWelt, jenfeits ihrer Yraße und Unter{chiede von groß 1und en

54

AI ÖentFt Zutber Goftftes immanenz unö CTranszenden zuram  E  p
11€ . S ift Ihon ım guf Ön einen £utber unbegreiflich, Oß Öder Subrer
DEr Deutfichen Glaubensbewegung LWWDilbelm AUEL jagen Fann: „ Die OHriftliche
Cheologie cheint )ich damit abgefunden baben, Oß Dier ın Dder rage DEr
Jnmanens un dranszendenz Gottes) NUur ein Entwwveder:Öder {ftatthabe, BGerz
manıjch-deutkfche uUuNO uberbaupt indOogermanijche gu aber aBf bier Fein
EntwWVeEeder:OÖder 511.“5) Dıiejer Beftreiter des hriftlichen aubens bat jich
bar mit u  ers Theologie niemals eingelajjen. onit OÖnnte er I1cH und jeinen
Zejern nı eiInNredeN, ÖS Chriftentum Fenne NUur Öie Cranszendenz ottes, 0S
Yiiıteinander vVv»on Jmmenensz und Transzsendenz jei nır Jondern Z
ManılcD,. Dder yollen eL10DG Zutbers Orfe uber oftes Wirkendes Ynnejein in
allem VWWırklichen auf KRedhnung nıcht jeiner Chriftlichkeit, JONDderN VEL1LCS Deutich
us gejeßt Werden, als ein DurmHbruch jeiner germanifchen gele Ur ÖCn
Hannn 0Ö2$ qOriftlichen Dogmas ? ber ayvon Ffann Feine ede jein, LDıe überall,
1o 1hOopft Zutber aguch bıer jeine Cheologie Qus Dder Zeiligen Schrift, nNO 4
@11 Ölejem unffe gerade QUCD aQauUuSs Öem {lten Ceitamente, ÖOCM größten reliqgiöjen
Buche ÖC „VOorderajiatıjch-)emitijchen“ Raumes, Er beruft 11D UL, Q, Quf D{ 139
LO joll ich bingeben DOL deinem (41 un yoll ıCD binflieben DVOLr Hdeinem
nge)icht? u  re 1{09 qgen Yummel, Yo bift Öl ÖC KBettete 1{09 nır in der olle,

23y 157 20, J8
Aguer, Deutiche Gottichau, Grundsuge eines deutfchen gubens, 1054, 205,



Yiehe, 10 bift guch ÖC Hähme ıch Slügel ÖEr YMiorgenröte nn$& Gisebe anr
außeriten Yreer, 19 WUrDdEe mich doch deine and Öatelbft fubhren WITS Heine
mich alfen. der Öie telle QUuUSs Öer EdE ÖS poftels Daulus 1n
en „Gott ift nicht terne v»on einem jeglichen unfer NSs,. Denn in ıbm
eben, weben uns 11n wir‘“ Upag 175 27 der den u ÖS +1 Rapitels
un XRomerbriefe: „ ANUus ibm, Ourch ın un iıbm 1nd alle Ding““ der
Seremia 234  + „Bin ich nıcht e1in Gott, der nabe ift un nıcht ein OGott, der
ferne ıft ı KErfulle 1{09 nıcht ummel un Krden 3“1) Die almen, Ö1E VDropbheten,
Daulus jollen 11e, wenigitens mit Öden angefuhrten Bekenntnifen, aguch ur
ÖE „MÖOgermMaANifChe Gottfchau“ ın Un)pruch geNÖMMMNEN WErden ? Die XKechnung
gebt nıcht guf, Die Ableitung und Gegenuberftellung QÖer Cheologien
eiter an ÖCn Flaren Catjachen. Tuct als Dder eu  E, jondern alg Öer Ohuler
Öer eiligen Schrift en un Yieuen Ceitamentes verkundet £utber ÖS 10oD
erıche Innejein Gottes in em Wirklichen

£Zutber bat He Gegenwart otftes in allem XWDirklichen Yo machtig verfundigt
WE Fein Dantbheift {tarker Ffann. ber mit Ötejer Gegenwart iın em WDirk
lıchen bleibt Gott ÖCm YNienfchen verborgen und unfaßbar, jenjeits eg Ae
greifens un Krgreifens. Sutber enn m€ v’ere€ LD O 11
oftes. ottes f öpferı Gegenwart in Öer LD elt Fann nicht die ein3IgeE
e1re jeiner Gegenwart Yein. on Ware el fur ÖCn Yrenfchen nıcht als Gott
ÖC s i{t ein Unterfchied, ob Gott gegenwartig un ob el mır gegenwartig
ı, i jeiner fhöpferchen Gegenwart ıft er uberall un Hirgends, ol
mır gegenwartig werden, auf OQß ıch ıbm als Gott begegne und DOL ım
wandle, 10 muß der Unbegrenszte YıcH begrenzen, Öer YMamenToje Yıch einen Yamen
geben, Her ubereall un nirgend Gegenwärtige Y1cH einen OÖrt 1nden un mich
ın beicheiden „Die echte ottes ıff en nden, aber ennocd zugleich
guch nirgend, un ift unbegreiflich, uber un QUREeEr en Rreaturen. s ift en
Unterfchies unfer jeiner Gegenwärtigkeit uno deinem OGreifen. Er ıE Yrei und
ungebunden allenthalben er E, un muß nıcht daitehen als eın al

Dranger unsd Zalseiren gefchmieder, S1iehe, die Glänsze der sonnen ind ÖLr J0
nabe, ÖOaß ıe SI gilet ın ÖE YAugen ODder aur ÖE guft itehen, OGß ÖM
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füubhleft ber Soch vermagit OS nıcht, OQB jıe ergreifeft und iın ein Räftlein
legeft, 1Wenn gilet ewiglich darnach tappeft ... Es ı{t ein anderes Wenn

ott ut un Wenn Ir dg ift. Hannn aber ıt er ÖIr Oß wenn jein Wort
Og  5  u tuf un bindet 11CH amı un jpricht 1E Jollit Ö mı1ıch iınden IWWenn
Öl ÖS Or DAIE, 10 tannit ıbn gewißlt greifen und haben unNd Jagen:
Hie Dab O1CH, WDE Jageft (41 als ıch von ÖEr XKechten oOtftes Jage:
wiewohl diejelbige allenthalben it, 9830a WWr nı leugnen mÖögen, noch weil Yie
gu nirgend , IWWIE ge)agt UT Fannit Ol Y1e wabhrlich Nirgeno ergreifen, Iie
1n J1CH enn ir u gut und (4  er  € Ö1CH an einen Ort. S)as tuf Yıe gber,
WeNnNn jte Y1cH in Öie Yienfchbheit Cbhrifti begıbt 1no wobhnet. DDa indeft )te at
wWIß, Onift Ol woD alle reatur durch 1110 ur laufen, hıe tappen und
ÖR [aypen und deNNOCH nuımmer mebr nıcht inden, ob ıe cyler ift wabhrbaf:
t1C, Öenn )ıe it di nıcht Ö‘ 1) „Denn wiewobh ubereall ı{l in en Rreaz
uren un ich mochte ıbn ım Stein, ım SCUr, 1ım WDalter ODdeEr guch 1m T1
NnNOdCN, WWIE er Öenn gewißlt i wiull el Soch nıcht, OCR ıch ıbn Ög u
ohne ÖS LWWort un miich ins eur OQeL aljer werfe ODder 16 ange.
UÜberall i{t er, ll aber nıcht, OÖGQß Öl uberall nach ım tappelt, ondern
ÖS LWort i{t, Ög nach, 10 ergreife{t bn vecht. on DEr Gott
un richteit Ubgottereı an.‘2) Gottes Offenbarung ift anderes als jJeine
Gegenwart, In jeiner Ilgegenwar ift MGott nı n Öem YifenıcDen
Orfenbar Er iit 1n allem, aber nıcdht €$s ift ottes OÖffenbarung. Er i{t iın
allem ÖQ, aber i{t OOrft nıcht fur uns zuganglıch, el ı{t nıcht fur uUuns Gott,
unter Gott en WILr ıbn Oort, 19 reffen WLr nı auf Öen wabhren lebenz
igen Gott, ondern guf einen en

Die YNiodernen balten ur einen Er DeIS DON ottes o  eit, Oaß Gott
YICH Feine Geftalt, feine enbarung, Fein IDort 1n: Mott bat 1ele
amen. „Gott bat vıele Rleider“, jagt Er n {t ı1ehert. „Gott bat
vriele Aleider, gleich wie vrele Wobhnungen iın jeinem eich 1nd, un ift NUur

nöfid, Oß Her Verhullte i{t un e Dıchter ıbre and gusf{itreden Fonnen,
unı einen dunklen Yiantelhaum berubren. Sur Öen Dıchter der almen WAaQLr

der ekannte, und ur Iiiebfche der nDeflannfe Go&the wollte ıbn
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nicht nNeHNNEN, fur Doftojewski WQr der weiße eUANO, no ur 3307008 el
Öer Dunkle Sur ÖiE Dıchter ÖS Ärieges hıeß Daterland, un ur Öie Dichter
der Xevolutionen hieß reibeit, ber ur alle 30079088 Hie unkle K1dE, in
die ıe ihre urseln guchten.“ , SCH glaube, Ögß Gott Qer Bgum ift} dejjen
urzeln die Dichter wohnen mujjen gilaube nicht, OQß idnen qut i}
beim Sobhn gquszuruben unod agen ‚Tiemans Fann zum Vaeater Fommen“‘. ...
Sur ÖS raben in den Schachten oftes 397008 nicht immer UL, Oß Chriftus
geboren WUrOE, 1uno noMD wenıger Qguf, OCß QUS jeiner Saaft ÖS Chriftentum
entf{tand. Eine ım ergwer WT OG, uno dIe en jagten ‚ier ift
un tiefer gen nı Eine OÖffenbarung LODQF ÖC und der rtun WOQTF er
ver 1E en niıcht, O86 Dorhofe DOFE OeM Allerheiligjten hegen uns
erolde DOTr ÖCn KRönigen gehen.“ „K£S nıcht ÖE Schlechteften ÖCn
Dichtern, e Chrifti en lıeben er ÖE Unrtubigen und Unerfhrodce-
en 1eben nıcht. S10 itanden auf ın ÖEr erberge, ÖE Ubendzeit, NO
qingen DINAUS in ÖE wegioje L{iacht. 5IasS Sıcht leuchtete binter ıhnen in Öer
Sinfternis, aber ıe wollten Gottes Siamme un nıcht oftes£i

Das Stebenbleiben HE: riftus verfragt YiCH nicht mit OÖer wabhren Yurgabe
ÖS 1ichters Es ift ÖieE ufgabe Qer Dichter, 0A9 Untichtbare icOtbar
machen‘“, Das aber ift ihbrem XWeien 1000u0 eine unerföpfliche Uufgabe, „Sie
utoen nıcht fertigh jelbft Goethe nicht, un ÖS (d WadS )ie gaben, OFE ein
ammeln VO  - Unjichtbaren, WDIE ein ind DON einem XYDunder itammelt.“
mmer gufs Yieune nulen Ö1E Dichter ıbr 1Derk geben, immer Qufs Yieue in
Öln Schachten ottes graben. LOCUFLE nıcht ÖEl Iaube ÖE volllommene
Kr  teßung Gottes in Selus Chriuftus: auf jenes raben verzsichten ? Das ir
Öie orge ÖS Dichters arum webhr €r 110 gegen Öden DO+riftlichen en
berungsgiauben ım Yiamen Qel Ciefe un unenölichen ÖC$S Gebheim-
111e otftes

ber jeine Orge un jein VDisderftand bat Fein Denn die OÖffenbarung
Oftes in riftus bebt ÖS Gcheimnis ottes d guf. Der Glaube
ECOCUTE einen erkennenden Durchbliet ur die Gedantken uns IN
Oftes, ondern allein Gewißbheit um tein e€t3 DEr Glaube Ölt Öie Katfel
ÖCS altens Offes nıcht auf, jondern ıe mmit einem Dennoch Uinden

Dichterglaube, Stimmen religiofen rlebens, 1951, 341



Vertrauens Iragen. Der GBiaube migt oftes VDirElt  el 380 LDalten niıcht
QUS, Oondern {tebt immer WIeDder DOr der Überfhwänglichtfeit Otftes ber aglles,
3907962 WIr agen un Hdenken Fönnen. Der Gligube ilt wobl SiCg, aber Sieg HUr
in mmer neuenı Kampfe mit immer NEeUEr XVOırklı  el Die (De m GOlaguben
yeben und ubermwinden OS i{t eine taglıch neu greftellte un n1e VOLLENDEIC
Aufagabe OES Dennoch gDer QÖer Iaube riftus Öen Dichter wahr:
Lich NIML, m EOCUTE IWEDEer Knge o Sertigjein ıf Öem Gebeimnis ÖEr
‚De eutfe neig iNnan Öd3U, vDonNn qgroßer DOriftlicher unft urteilen, OCR Y1e
[r05 der Glaubensbindung ihres Öpfers, nıcht Ourch jıe geworden jer „£S
ıt wahr, jagt rn techert, OCß Yob. Seb, HZach Her rge aß, aber WeNnNn

jeine Töne gufitiegen, J0 brachen )1e OUrcCh ÖCS Dach ÖS XyAUfeS, und mit ıbm
brach jeine gele Quf no ott ım UnendSlichen.“ D)aS beißt: Bach mu
ÖiE ranfen Öer KRirche prengen, ÖC jJagen un 1pielen fonnen, LWDAS
er )pielte unod aagte Y{icht Fg JeINES lutberichen laubens, jJondern d einer
Öie 1r jprengenden YIEViGE, Öie Gott ım Unendlichen Juchte, bat Yeine
qgroößen erfe gefchaffen ber ÖS i{t eiIne Sehldeutung.!) IUcht IroD jeinem
lutherifchen KAircdhenglauben, jondern aAUS 1D beraus bat Ba gejungen unod
geinie Er bdrauchte Feine Schranfen OurDbrechen, un VDOLr Öem uner{chöpf-
lichen Gebheimnis jeines oftes anzubeten Don Ötejen Geheunniıs weiß Jeine

@. D KOom. Q9—11) un ÖS Bekenntnis JeINer Rirche
Der Glaube Öie enbarung Oftes in titus nimnıt em Dıchter OLE

Unenölichkeit und Unerfch öpflichkeit Bottes nıcht ber ÖS i{t ÖE tage, ob Her
Dichter 11CD mit Öem iNWEIS guf Öie UmMmer tere der „Schachte (&}
ÖEr ungur  zebbar Orinalichen rage na Öem 1ıllen MGottes uber 4
na jeinem etse entzieben ıll Sutber Dat geurteilt, OAß Wr dicjem
YDımekte are, eindeukide, enÖgultige Gewißbheit Ichlechterdings NicHE entbberen
Fönnten, 38.0)08 nıcht verzweifeln jollen. LDer guch Dier im Liamen 0ÖES GE
Heimnijfes Ofites und jeiner Unerfhopflichkeit eindeufige un endgultige Ant

entbebren OdeEr gQbileDnen 35  u Onnen meint, ÖEr ilt Na Zutbher noch 1cht
Wa geworden DOT der Ur OÖ tb artfeit Ottes Kr 1eOeL om „BGraben in
den Schachten Gottes“, als ob Gott NUr eine uner{chopfliche Dajeinstiefe wWware
uns nicht 5  ugle1ich rODEN OE Schiekjalsmacht, unfkler ılle, ÖEr ns geboren WEr
den u10 iterben laßt, uUuNs arbeiten heißt un alte unjerer XYDerfe 11 Dn taub leat,

VDergl. Ch KRnollTe, Die Stunde Ö2$S Chomaslantors? Sutbertum 1955, f



uns ‚ebote qıbt und uns in unjerer mporung WIder feinen gebietenden AD illerr.
YWWDas ift 1e7€ dunkle wisder]pruchsVolle Gottheit Wie 11110 Wr

nıt ıbr Ocdran

Sutber bat wahbhrlich 19 quf WIE irgend e1in YNioderner gewußt on Dder €$S
wirfenden, €$s Surcdhöringenden un tragenden Sebendigkeit Gottes ber in
Otejer jeiner allwırHamen Gegenwart iın allem S£ebendigen i{r Oott ıbm Qer
”v © M  ba B Und Gottes DerborgenDheit bat Sutbher qanz ANOECLS:
empfunden als Her MmMOoderne Dichter, Öer Ö jagt OÖCS Untichtbare ir ım untelin.
unsd ÖC Dichter en heller inachen. TIie Verborgenbheit, Vv»on Öder Her
Dıichter 1PriCHE, i{t Iruchtbare VDerborgenbheit, u  ar, weıl ıe Öie Yienichen
anreist, mmer IWIEDdeEr und immer tiefer in Öen 29  agchten Gottes graben.
DiE VDerborgenbheit, die £utber WeIß, ı{t nıcht iruchtbare, ondern Yurctbare
Verborgenbheift, S11 ir Öie Aeillojigkeit jelb{it ennn H1E A11  irHamfeit offtfes.
inNaHht jeine 1r  er 5weideutig, vieldeutig. Dieter Gott nit jeiner (&
durchöringenden Knergie i{t I6 wirkem QUCD iın Öem Gottlojen 1nö Gemeinen,
J6 1ım afifan Er ıt Dder Siımmermann, der mit Öem Ichartigen eiule Ihiagt, der
Reiter, Öer ÖCdS lahme er reitet. Er it € Dder Öie Yrenfichen DErItO un 1n
Öer mMpOrung WIder Öie KDrDer X Er i{t gegenwartig in er Surcht  z
arteıt Öer Yiaturgewalten, in ÖCem gjen Her men  1  n Seiden  aften. 5YiE
ojen „Werden bingerijjen DON Öer ewegung Her göftlichen IhvirHamteit‘‘.*)

Der Dıchter un Denker Mag 1e7je€ Allbeit Offes in iıhrer ratjelhaften Vıel
ge‘ictigkeit und VDiıeldeutigkeit afthetifch erleben. Sur utber, der 1000 jelb{t ın
ÖCn Handen O1e1eS allwirHamen BGottes wußte, WQTL ÖLEC götftliche Uligegenwarf
10 Aligewalt eine rurchtbare Zache L1Das it OÖd$S ur eın Gott, Öder
en  en ebhote qibt und ıbn Öcnn 3wingt, Yıe nıcht balten Öer Öerr en
Ichen ZUEF MPOrUNG agufreiszt und Die mporung mit ÖCnı TCode €  ra Zutbher
Fannte noch nıcdht Öie barmloje SuverJichtlichkeit, mf Öer Öte Weltanichauung
ılbelm XAUECS 11 ber He Unentrinnbartkeit ÖCS Schuldiqgwerdens röftet  +
„Der ewWige LDeltwille die Yrenfchen Durch Öie ErfOutterung DOoON unde
un ZUM wahbhren ejen ANuch unjere iit niıcht obhne Gott qe
(hehen. S10 mu jein, amı IWILr WUurden, Rämpfer, elden jıe

IJe VO arbıtrıo0, 18, 700 I



batte ewigen Sıinn.““1) Das „wijjen wir‘“ nach Aauer „n ÖEr abhnenden 1e7E
untjerer ASeele“‘. guer „weiß““ bier mebr als Zutber WURTEe, KgUEL „„AhNnt““ Sinn
und eil, Sutber lauter Sinnz und Zeillofigkeit verzweifelte. YygUEr
pur die Sreunodlichkeit Öder ewigen (24  @; Sutber erichauerte DOLr dem e1no  z  S
jelıgen Untlig 0Ö2$ errn Her 1ır  (4i IAUEL IWDIr$d Her WWirkkichkeit ÖEr
gufen er nıcht Irre, fur £Zutber wollten die Sinı:en 0S nthıges Oftes
un ÖS atans ineinander ubergeben. Den Vitodernen ift die Allbeit Gottes
jeine eigentliche (  eit, Serentwmwillen ıe ıbn verehren. Mı Sutbher a
ADröe He ratjel- un grauenvolle Allbeit Gottes jJeine [41 1VDIE fann.
inan ÖCn ott eanbeten un lıeben, der uns in jeinem Sorne gemacht bat und
en Yitan Ffann ıbn NUur Ylıeben und balten no weiß ÖOOM, Oß agu.ch
ÖS noch jein unbeimliches LDert in uns Ware.

Wer rein durch Öen lı in die VWWirklichkeit otftes ınne Werden wIll, der
ftur3zt, Wenn Öie 1ir  (48 nıcht barmlos, ondern erni{t niımmt, in den
aqrun Öer Derzweiflung un CS 00C$ Die ernun INAad in Öer Helinnung:
uber Öie 1ir  (48 einen Gottesbegriff aufitellen uns allerband ber E terEt
inale der er agen Fönnen. ber alle naturliche Cheologie bat eine
unverrucbare OGrenze: Yıe DETMAd nı daruber Sdenken Oder QUSZU)AgEN;.
1068 Goft mit uns vorhat“, quid Deus nobiscum agat.£) Das perfönliche:
Verbaltnis Gottes Öem Yitenfchen bleibt {Ohlecdhterdings 1m Dımtkel Ayier aber
mu Öer £ıcht en on Fann nıcht eDen Er Fann ÖE £olung
Her Srage, WQS Gott mit ıdm vorhabe, nıcht dahıngeftelilt jein lalıen un lang
am „n Öcn Dg  en Gottes weitergraben, IWIE Her wijfenfchaftliche Sor{icher
in GedulS der Erbellung jeines roblems weiterarbeitet. O Fann Man Y1ch-
u ÖEr ir  er Otftes nıcht verhalten. Denn Y1e ı{t zuletzt nıcht einem Herg  2  2
wertke vergleichen, bei OM die ein3ige rage die ıf} ob LD grabend tiefer Her
weniger tief gelommen bin. Sondern e 1r  €l Oftfes ift Derjonbaftig
Feit, perjonliches VDerhaltnis, bei Oem. Yıch ragt, ob Sreund Oder eind, ob
e1l Oder UnDeil, ob 1e Her S0rn. DI1iE Knthbullung dejjen Fann mMan nıcht
abwerten un bis ın weiterleben. s gibt Ffein eben, ÖS ZU en WArE,
Wenn Her al wıirtende Gott feindfelig ift

ılbelm gUuer, Deutfche ott  au, 1934, 150,
44, 501
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In u  ers untkiem 0ÖC$S verborgenen Offes it die altgermanı) he Er
abrung 0ÖC$S }  gIs wiedergekehrf. Mei unjeren Vorvatern zerbrach ÖdsS VDer:z
1’auen OC „Sultrut“‘, 0Öem Sremögofte, Öem Inan voll rauen Fönnte, an ÖEr
Schidkjalserfahrung; denn Ö6$S feinÖjelige Schiejal 11nd OLE freundlichen
OÖfter MACLLOS Yuch bei Zutber ar ÖE naturliche Gotteszuverficht in Öem
Orauen DOLr Öem verborgenen An OO au Sutber Fann nıcht en
bne Öen ulltrut. Er IWDIir8 ıbm ge  en in ÖM ir N i {t S,

Auch bei e1us it e$ raqauen ÖS verborgenen oftes, namlıch Co8, Scher
tern, SDHande, Seindfeligkeit, Zorn. Der Chritus i{t Öer jeFreu:
zigte In ıbm BGott finden beißt Äreuse Gott MNÖdCN. ber Zutbher IWDArO
e  en  4 in ÖOrft inden: in der Schwambeit die hochite Yifacht, in Öer
HAande ÖE größte £Lhre, in der iterbenden Mmen]cDit  en Sebendigkeit ÖE
(8]  eif, unfer ÖCm offenfundigen 30rn der uniien Golgathaftunde ÖS (9)
DenNIS DEr allmächtigen 1e brifti Yirenfchhei alleın i{t Öer Ört, Gott
OÖem er  ben 1o egeqnet, ÖAß der en aran nıcht zugrundegehen Muß.
In Chriti enfchbheit bat OÖCS namenloje Gebeimntis hinter allem WWirklichen
ein beitunmmtes Untliig, einen bellen Sinn gEKDÖTLIDEN.

Das ift gemeinf, £Zutber Öie 1r Ssormel gqufnunmt un IDELLELz
aibt, OCß Se1us FUYIUS „Gottes obn“ 1e1, ONn Öer €1

bri  1 Ypricht. DMieje en Orfe efamen 113 1einem Yiunde einen
5 nCcueNn Sinn. DIIE griechiche uno OÖie lateinıche Theologite bhatten DON der
gottlichen atur unNO ihrer Dereinigung mit QÖer inen atur n Cbhryuto
gelnrochen. Den rte He lag $ aran, ÖGß Yıch ÖE eWLONE Sebendigkeit OÖET
er in He {terbliche Yrienfehlichkeit eingejenkt bhatte unO amı die
beit in ıbr Cigenes unfterbliches en hineinsog. In ÖEr agteini b e 1r
egte Ynjelm VonN ECanterburv Ön Con aur Öen unen OLEn Suhnewert, den
e11 C odesoprer Ourch e Beteiligung dC$S göfflichen Weijens in ım eiam.
f ı tber bat alle Olefe COaNTIEN QuUcCH qedacht er jein eigen{tes Yntereite LWOQE

NO ein ANOÖECLES. Die Oriechen Iragen nach ÖEl goöttlichen Sebendigkeit, die $a
teiner Na Her göttlichen eintung iIm erfe Chriftt, Zutber, edranat un qt
andfitet on ÖCn Zchauern 0Ö6$ verborgenen Gottes, rag na dem ersen
Oftes „ Das it der erite Zauntpunkt 1n0 furnehmite Artikel, WIE Chriftus 1m
Vater ul ÖQß T  Man Ffeinen Sweifel habe, WaS$S Öer Yitann VE und CuL, Oß OS
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geredet un un beißen mMuß 11n ZAimmel DOr €n Kngeln, in er
LDelt DOLr en Cyrannen, in Öer (8) DOL allen Ceufeln, mz erzen DOLFr en
ojen ewWMIeEN und eigen eOgdgnien Denn 19 inNan 0Ö€$S qeWIß ut, Oß 3337063

denket, un W, Dder atfer guch will, 10 Fann ıch Hedsem CdroBß bieten,
19 Ö wl surnen und bole jein. Denn babe ich ÖC$S aLers er3 und
in Drifto., Darumb liegts qart aran, Öaß WIr alleın auf ibn un NI
Iragen, WaQs ein aNnNder Gott ODder 1W inan ANDders predigt Her lebhret Yur
ene€ und ‚WDege v»on Kngeln, Zeiligen, 08 uno Seben Rurz J9 ÖS aYieit
uno jieheift, 19 jıehe un aiteit Chriftum ım afer nd Dden afer in Chriufto
und 1eDe einen Sorn, Ao3 nOoch olle, jondern eitel Gnad, BHarmberzigteit,
ummel und Seben.‘“2) Daran al0 eg CS f

in C h riito Chrifti Gottheit IDIrS 1o ernit IVDIE niıe ZUDOF,
nS )ıe WIrS 10 tief bineingesogen in Öie gefchichtliuche Yirenfchlichkeit Wie 111C
E Yuch die alten Cheologen batten geredet DON der Durdhdringung ÖEr
beiden Yiaturen, 0e$S göftlichen un ÖC$S menfchlichen VWWDejens in Seius
tutus. ber LWWdS Zutber )agt, gebt Wweit uber ÖS €e$ binaus: tennt feine
anodere Ir  (48 ‚Oftes, SÖte der Yrenfch agjjen Fönnte, als 0C$S inen 1CDE
en SeYu Ehriftt. Der allmachtige, jegbafte, Zeil waltende ‚ff „Tragit
O, 1DEeL Dder WE  n  + Er u Chrift und ıft Fein ANnNÖdreEr BGott!“ ers unNO

Seru n Oftes eigeNES er3 HNO DIie amnı Äreuse iterbende 1e
81083 it Gottes ®ottheit in ibrer ganNSchH ajeftat, ewalt, nendlichkeit
€)USs riftus ift ur Zutber ÖS echte 115 Oftes Er EOLUTE die KrlÖjuNGg

von den OadmonNY Hen Gottesbildern, in enen Öie ng O0ÖS VyEer3CHS ange]ichts
Öer VOIrcElr  ei 11ch AUSÖOTU „Denn dagrumb i{t au Ommen und gibt jein
Wort und eift, O6ß er 1olch Ceufels Aild mit fcheußluıdchen YOörnern 1nd
glubenden Yugen wegreiße un zeritore un ATUr ÖS e  @, zebliche, vpaterliqhe
BGottesbhils in unjer er bringe.‘‘?) 19  €  ( diejen Yırenfchen, der QAUS Öer Yiiarıg
geboren , nıcht ergreifen, Öie Fönnen einfach Gott nıcht ergreifen; Jondern ob
Yıe gsleich behaupten, ÖOQß ıe Gott glauben, den SHOPfeEr Zimmels uno Öer
rden, 10 glauben ıe OO in WWDabhrbhei ÖCn en ihres YyCer3CNS, ennn
gußer Chriftus i{t Fein wahrer

LWDo bleibt Qer verborgene Sit el überjprungen ? Sit jein vieldeUTLAES

45, 5839 VOYN.37, 401 IL



„OÖOEL Turchtbarzeindeutiges UAntlig verge))en 3 Yiein  1 Das Dımkel ÖS verborgenen
MMottes bleibt ım 1cfe, als nachfter Eindruc der Wirkkıchkeit, als Itandıge
„„Anfedhtung“‘, als BHedrohung 0e$ £ebens, als VDerneinung 1edes beilvollen
Sinnes der rultenz Zutber fennt Feine Gottesoffenbarung, die den Yrenfchen
ein fur HNemal berausrettet QAUS Öer Tiamenlofigkeit Öer rurchtbaren YeillOo NLg
Feit ottes Allein der 1aube WIrd ottes in der Yienfchlıchkeit Setu Chrift:
inne. Iaqube aber eOLULE ıl t*), immer
‚Aurs Yieue. A Der Iaube richtet YicCH guf Öie unjıchtbaren Dinge, Damit alo Ge
legenDeit ur Öen Glauben CL, muß alles, 1WQS geqglaubt WILO, verborgen jein.
XS 1DILrS aber 1e  en verborgen, Wenn Öem Augenichein, den innen
un der Krfahrung gErAOE entgegenge}eBt {t,‘“2) ottes wahre ir  er ut
verborgen unfer ihbrem Gegenteil. Das qibt ÖCm Glauben ÖE bobe innere pan  Z  >
+ Angelichts OEr Dieldeutigkeit un Schauerlichteit 0S Sebens muß Ör
.Chrift Wagen auf Ön Yienfchen Sefus Chriftus., Er muß ur Ö1E ratjel  E
VDOo ir  (41 ottes in er WDiirklichkeit bindurchöringen jeiner eiligen
un beilvollen 1r  er in e)us Chriftus,

LDir8 amı alle ubrige ID irklichkeit der LVEIt ur Sutber entgottet? Aleıbt
‘ Jein ZUc, Öer nach oft Jucht, Chriftus leine bangen? Yiein, Fehrt on

-Thriftus ber in Öie LWDelt zuruck, mit einem Yuge Er DeErıte Gott nıcht
V»on ÖEr LDelt Der, aber el WAagT umgebehrt, Ö1E WWDirklichkeit der LDelt
am ibren Dunkelbeiten und grauenvollen Katjeln von Öem Motte ber, der in
Chrifti Yrenfchheit Ög il 2U veriteben. Das ıft NUur ein Untang, gelıngen
WIrd Öie)es Verfiteben nach Zutbher erit ım „Sichte Öer Aerrlichkeit“‘, Wenn Gottes
e1 bereingebrochen ber ein Unfang ıt jegt Icon gegeben, Sutber ındet
ın ÖEl Yigtur un in der ICoB allem die Zuge OÖlsS ottes, ÖEr Yıch in
Sejus erichlojten Dat, WIEÖECT. Kr ucht UDEra OLE Spuren und „Erempel““ 0ES
göttlichen Waltens, 0a Ofe un lebendig macht

$,

DIie YNitodernen Juchen Oftftes Gottheit 1n Jeiner Unbeftimmtbeit, Zutber
Mottes e1 in jJeiner Unbedingtbeit, Her Unbedingtheit und Sreibeit
-Jeines Schöpfertums, er fchledhthinigen Ur)prunglichkeit jeiner 1ebe Da

19, 224  7 229. VWA.18, 6035, 18, 785



ber ift Chriftus die ir  (41 von oftftes Gottheit, weiıl in ıbm un NUr ın
ıbm ottes unbedingtes Schöpfertum ZUL eltung und Anerfkennung Fommt.

Die Unbedingtheit die)eS Schöpfertums gul 18 nı NUur in e3Ug guf unjer
naturliches, biologiches Sein, ondern mit gleicher Ausfchließlichkeit au iın
e3Ug guf unjere men{hlicdch-perJonhafte Krijtenz als \9  &; ÖS guf unjere
Geltung DOLr Gott, He bre Oder ur im wetentlichen Sinne. 1e78€ Dre
und ur fann na Zutber fein. senfch j1ch jelber geben no nıcht NUuLr

deshalb, weil at1a  } feines jıttliıches Fein 19 Flar un ungebrochen
ft; Ögß Hie bre un uUrse begrunden FOnnte; Jondern grund)aBlıch, weiıl

einen Angriff guf ottes Gottheit bedeutet, Wenn Her Yitenftch jeine ur
nıit jeinem eigenen jıttlichen Sein begrunden will DIas ıi Öie Ur  SUunde
Gott; mit ihr verglichen 110 alle anderen bojen Dinge in Geringes. Denn

der en yelber jeine ur befchaffen wull, Öannn maßt YicH ÖS
Schoöpfertum Q ÖS alleın ottes ıft Oott alleiın „ WUurdigt““ ÖCn Yitenfchen,
ÖCs hbeißt nıch erfennt eine vonNn Ö0em Yitenfchen beichaffte Ur g on
Öern er jet3t on Ich Irei Öie ur 0ÖCS Yitenichen. Er wurdigt ÖCn {i{en:
en nıcht guf run dejjen, 3337085 Öer Yitenfch L, ondern wurdigt ın Iros
Oem, WaSs Cr i{t D)asS ıt der Sinn on Zutbers „Necdhtfertigun q S LeDre‘.
er BHegriff „Hechtfertigung“‘ Mıngt unjerem Gefdhlechte jern un Tem ber
OC Ddamit gemeinte Sache ur uUuns gan3 nabe Dıe Srage nach der HKechtfertigung
ift Feine andere als ÖE Stage nach der Dre OBder Ur ÖS en  en. Yivcht
100009 Öer burgerlichen Dre, ÖE IDA edem anfitandıgen Yienichen guf LUn
jeines injaßes in )einem BHerufe gewahren; jondern Hach der bre „ DOTo
OIE den YNienfchen innerlich Ceudig und guftreq mmacht Daß Qer ze7e€
Dre nıcht jelber ichaffen, j9ondern MÜr vonNnN Gott empfangen Fann, OGS O1g
fur Zutbher nich erit QAUS 0S Yiienfchen Sundigkeit, Öie Jeine bre ın Srage
{tellt, Jondern einfach QUS Oftes OGottheit, die in jeinem unbedingten Schoöpfer-
Lium beitebt. £Zutber bat Ön Sall gele6t, Oaß ein Yirenfich 11it ÖS eiligen
Geiftes ÖS ottes reitlos erfü  € auch ein jolcher ift nıcht Cag
Yeines jıttliıchen Seins DOLr Gott gterecht Denn Gott 1D1. Feinem Yitenichen jeine
LDUurde guf BGrund jeines jıttlıchen Zeins geben, Jondern leın durch die fHOp-
erifche SeBung jeiner 1e€ Darın ID1 Gott jein. Die „Hechtfertigung Qaus

Gnaden, allein durch den Glauben“ it alo nach £utbher nıcht ein otweg, Dden.
Mott geben muß;, weil He Menfichen die Zebensgerechtigkeit doch nicht guf
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bringen; Jondern ift Her urfprungliche, DoN Anfeang an no in alle wigfeit
alleın gultige un mögliche LDeg Gott gebt diejen LDeg nıcht erit Qer
un Her en  hben OnNdern umgelehrt; Daß Öie enıDen J1CD Öiejes €qeS
Weigern, i{t ihre Ur  SUunde l ( WIrH OUrCDH moralıjche An)pannung ÖCS
Yıtenichen 11 eL10g abgebaut, Jondern verfe{tigt. Übermwunden YDIrS )1e alleın.
in Öem Slauben 0e$S Mienfjchen, denn Slaube edeufeL: ÖS 3307082 Gott bereitet,
anfpruchslos unsd dantbar von 19} binnebmen. 1e7€ „altung ÖC$S AguDens.
ift ÖE einsige e1je, 1n der Her en Yıch ZU Gottes 41 befennen Ffann.
Dem unbedmmgten Schöpfertum ent|PCIDT ÖS bedingungsloje Kmpfangen und
riet0€en oftes, Her unbedingten 1e eNTIDLIE die besingungslos-zempfanz
gen Zingabe 0ÖC$ Glaubens.*)

LDeil e)us Cbhritus QUS oftes erzen Öie unbedingte zebe, ÖE JCn Un
Wurdigen wurdigt, gelebt bat un weil c<lleın die Yrentchen dasır uüberwindet,
bedingungsios 1118 webhrl1os Goftes Uurdigen empfangen, arum wu
Sutbher Gottes ganz3e€ er 1n e)us Chriftus und Ur in ıD fur uUunNns

wirklich

erg Öie Belegftellen ım Suther: Jahrbuche 1951, 11  2 Der Abdruck ÖC$S U71AGeS
DON 1951 in meinen „Cheologifchen YAuffagen“, Band IT, bringt eiINIGE BHelege.


